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KP Libanons kämpft für 
die Einheit des Landes

(NW) Die Libanesische Kommu
nistische Partei, die bereits 1924 
als Teil der Kommunistischen 
Partei Syriens und Libanons ge
gründet wurde, gehört zu den äl
testen' und kampferprobtesten 
kommunistischen Parteien im 
arabischen Raum. Seit mehr als 
einem Jahrzehnt führt die LKP ei
nen komplizierten Kampf unter 
den Bedingungen eines langwie
rigen Bürgerkrieges und andau
ernder Aggressions- und Einmi
schungspolitik Israels. Sie hat ei
nen bedeutenden Anteil am er
folgreichen Kampf der patrioti
schen Volkskräfte gegen die ag
gressiven Ziele der USA und Isra
els im Libanon. Dabei erwies sie 
sich als Initiator und treibende 
Kraft verschiedener Formen des 
Zusammenschlusses breiter anti
imperialistischer demokratischer 
Kräfte.
Vom 3. bis 6. Februar 1987 führte 
die LKP ihren V. Parteitag in der 
von der Sozialistischen Fort
schrittspartei kontrollierten Berg
region durch. Dieser Parteitag 
war eine eindrucksvolle Demon
stration der Kampfbereitschaft 
der LKP, die nach eigenen Anga
ben gegenwärtig mehr als 20 000 
Mitglieder zählt. Unter den kom
plizierten Bedingungen des Bür
gerkrieges bewies die libanesi
sche Bruderpartei, daß sie als ge
samtnationale Partei mit einem 
Konzept zur Lösung der Pro
bleme des Landes aufzutreten 
sucht.
Als aktuelle politische Aufgabe 
formuliert der V. Parteitag die 
Befreiung des Landes von israeli
scher Okkupation, die Wieder
herstellung der Einheit des Liba
non, die Gewährleistung des ara
bischen Charakters des Landes 
und die Sicherung seiner demo
kratischen Entwicklung. Zur Errei
chung dieser Ziele wurde eine 
grundlegende Reform des politi
schen Systems, die Beseitigung

des Konfessionalismus und die 
Einführung wahrhaft demokrati
scher politischer Institutionen ge
fordert. Von der Tribüne des Par
teitages rief der Generalsekretär 
des ZK der LKP, George Haoui, 
dazu auf, die repräsentative Teil
nahme verschiedener politischer 
Parteien und Kräfte am Parteitag 
zum Ausgangspunkt für die Neu
formierung der nationalen libane
sischen Bewegung zu nehmen. In 
den Dokumenten des V. Parteita
ges bekräftigt die LKP erneut ihre 
Treue zum Marxismus-Leninis
mus und proletarischen Interna
tionalismus, zur Freundschaft mit 
der Sowjetunion und den ande
ren sozialistischen Ländern. Sie 
unterstützt voll den Friedenskurs 
der Sowjetunion und der anderen 
Länder der sozialistischen Ge
meinschaft.

Kommunisten Haitis 
verstärken Einfluß

(NW) Die Vereinigte Partei der 
Kommunisten Haitis (VPdKH), an 
der Spitze ihr Generalsekretär 
Rene Theodore, besitzt auf 
Grund ihres mutigen und stand
haften Kampfes gegen die Duva- 
lier-Diktatur im Volk beträchtli
ches Ansehen. Seit dem Sturz 
Duvaliers konnte der Einfluß der 
VPdKH unter den Mittelschich
ten, den Studenten, der Intelli
genz und in der Arbeiterklasse 
sichtbar erhöht werden. Die Par
tei trat mit einem Programm brei
ter demokratischer Veränderun
gen, das zur Schaffung demokra
tischer Verhältnisse in Haiti füh
ren soll, an die Öffentlichkeit. 
Einen Schwerpunkt stellte dabei 
der Kampf um die Sicherheit des 
Landes und die Zurückweisung 
des USA-Druckes auf Haiti dar. 
Die volksverbundene Politik der 
Partei führte zu einem starken 
Zustrom neuer Mitglieder und zu 
einem deutlichen Anwachsen ih
res politischen Einflusses im 
Lande.
Trotz einer gewissen demokrati

schen Öffnung des Landes - 
eine Reihe politischer Parteien 
wurde zugelassen und wirkt, wie 
die VPdKH, legal - konnten die 
Grundfragen, die Beseitigung 
des Massenelends, des Hungers 
und der Arbeitslosigkeit, die Ent
machtung der Duvalier-Anhänger 
usw. bisher nicht annähernd ge
löst werden. Die Massendemon
strationen der vergangenen Mo
nate sind Ausdruck der zuge
spitzten Interessengegensätze im 
Lande.

KP Sri Lankas wirkt für 
atomwaffenfreie Zone

(NW) Eine der Hauptfragen der 
Beratungen des XIII. Parteitages 
der Kommunistischen Partei Sri 
Lankas im März 1987 war die Ein
schätzung der gegenwärtigen in
ternationalen Lage und die Be
stimmung der Aufgaben der Par
tei im Kampf für Frieden und Ab
rüstung. Davon ausgehend, daß 
die Reagan-Administration in ih
rem Streben nach militärischer 
Überlegenheit die Gefahr einer 
atomaren Katastrophe heraufbe
schwört, die auf unserem Plane
ten alles Leben zerstören würde, 
würdigte der Parteitag das kon
struktive Herangehen der KPdSU 
an die Fragen von Krieg und Frie
den als Hoffnung der Mensch
heit. Voll und ganz werden die In
itiativen der UdSSR zur Einstel
lung des nuklearen Wettrüstens 
und zur Gewährleistung der fried
lichen Nutzung des Weltraums 
unterstützt. Der Kampf der Kom
munisten des Landes für Frieden 
und Abrüstung wird als wichtig
ste Aufgabe des antiimperialisti
schen Kampfes der Gegenwart 
betrachtet. Er entspricht voll den 
nationalen Interessen und dient 
dem sozialen Fortschritt. Daher 
erging der Aufruf an alle Mitglie
der der Partei, entschlossen zur 
Mobilisierung der Massen in die
sem Kampf beizutragen. In den 
Mittelpunkt stellt die Partei die 
Aufgabe, aktiv an der Umwand
lung des Indischen Ozeans in 
eine atomwaffenfreie Zone mit
zuwirken.
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